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Eine Schätzung zeigt, dass in Europa 
17% der älteren Menschen (65+) eine 
Frailty aufweisen und 44% von einer 
Vorstufe betroffen sind (2012). Dieser 
Prozentsatz ist in Südeuropa höher als 
in Nordeuropa. Der Anteil der 
Betroffenen wird aufgrund des 
demografischen Wandels ansteigen.

Gebrechlichkeit in Europa

Frailty ist keine unvermeidliche Folge des 
Alterns. Eine gezielte Prävention kann ein 
langes und gesundes Leben ermöglichen! 
Durch Frailty entstehen nachweislich 
große Herausforderungen für die 
Gesellschaft sowie für Gesundheits- und 
Sozialsysteme.

Warum sollte Frailty in
Angriff genommen werden?

ADVANTAGE ist eine Initiative von 22 
Europäischen Mitgliedsstaaten und 
insgesamt 35 beteiligten Organisa-
tionen.
Die Initiative wird von den Mit-
gliedsstaaten und der Europäischen 
Union kofinanziert.

Was ist ADVANTAGE

ADVANTAGE zielt darauf ab, ein 
gemeinsames Verständnis von Frailty für 
alle Mitgliedsstaaten zu entwickeln. 

Ziel

Bewusstsein für das Thema bei 
Politikern und Entscheidungsträgern 
in Europa zu schaffen;

Eine gemeinsame europäische 
Strategie für Frailty zu entwickeln. 
Dies umfasst die Prävention und 
Diagnosefindung sowie das kom-
plexe Management von Frailty.

Die Vorbereitung einer nachhaltigen 
Implementierung dieser Strategie in 
Europäischen Gesundheitssystemen, 
damit  Veränderungen in den nationalen  
Gesundheits- und Sozialsystemen 
möglich werden.

Die spezifischen Ziele von 
ADVANTAGE sind:

Den aktuellen Stand  für das effektive 
Management von Frailty zusammen-
fassen, sowohl auf persönlicher als 
auch auf gesellschaftlicher Ebene;

ADVANTAGE wird:

Eine gemeinsame Strategie bzw. ein 
gemeinsames europäisches Modell 
zur Bekämpfung von Frailty entwickeln.

Das Wissen zum Thema Frailty 
verbessern und Empfehlungen für 
Priorisierungen auf  europäischer, 
nationaler und regionaler Ebene 
formulieren.

Warum Frailty wichtig ist
Frailty bedeutet für die Betroffenen eine 
erhöhte Vulnerabilität. Die Folgen sind 
häufigere Krankenhausaufenthalte, 
vermehrt medizinische Komplikationen 
und der Verlust von Selbstständigkeit.  
Frailty ist nicht Teil des normalen 
Alterungsprozesses.


